
 

 
Schlicht und einfach war Dein Leben, treu und fleissig Deine Hand. 
Hast Dein Bestes gegeben – ruh’ in Frieden, hab’ tausend Dank. 
 
Traurig, aber voller Dankbarkeit für die gemeinsame Zeit, 
nehmen wir Abschied von unserem lieben Muetti, 
Schwiegermutter, Grosi, Urgrosi, Schwester, Tante und Gotti 
 
Marie Schmid-Habermacher 
6. Oktober 1923 – 17. Oktober 2025 

 
Nach einem langen reich erfüllten Leben wurde Marie von ihren Altersbeschwerden 
erlöst und konnte friedlich einschlafen. 
 
In stiller Trauer 
 

Toni Schmid 
Marie-Theres Zeder-Schmid 

Urs Zeder und Sara Auchli mit Jamie und Luca 
Christian und Fabienne Zeder-Pfister mit Olivia und Amelie 

Franz und Edith Schmid-Meyer 
Stefanie Schmid 

 
Traueradresse: Marie-Theres Zeder-Schmid, Buchenweg 2, 5737 Menziken 
 
Wir nehmen Abschied am Samstag, 25. Oktober 2025, um 10.30 Uhr in der 
Pfarrkirche Rickenbach, anschliessend Urnenbeisetzung auf dem Friedhof. 
 
Anstelle von Blumenspenden unterstütze man Betreutes Wohnen, Rickenbach,  
IBAN CH98 0630 0504 0490 1142 4, Vermerk: Marie Schmid-Habermacher. 
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Am Sonntag, 19. Oktober, wurden 
die Kinder der dritten Klasse bei 
ihrem Namen in den Chorraum der 
Kirche gerufen, um den Bund der 
Taufe zu bestätigen. Die angehenden 
Erstkommunionkinder feierten ihre 
Taufgelübde-Erneuerung.

Geschwister, Eltern, Grosseltern, Paten 
und die Pfarreiangehörigen waren am 
Sonntagvormittag zur Feier der Taufge-
lübde-Erneuerung der Erstkommunion-
kinder eingeladen. Im Tagesgebet zu 
Beginn der Feier wünschte Elin stellver-
tretend für alle Erstkommunionkinder 
und Gottesdienstbesuchenden: «Wir 
wünschen uns, dass unser Glaube im-
mer weiter wächst und reiche Früchte 
trägt.» Eltern, ein Gotti und ein Götti 
erklärten den  Mitfeiernden die Sym-
bole der Taufe: Wasser, Kreuz, Chrisam 
und Taufkerze. Der Pfarreileiter fragte, 
wer von den Kindern in der Pfarrkirche 
getauft wurde, worauf viele der Kinder 
aufgestanden sind. Danach fragte er 
auch die übrigen Gottesdienstmitfeiern-
den. Es standen viele auf, darunter auch 
ein Urgrosi einer Erstkommunikantin, 
welche vor über 90 Jahren in dieser Kir-
che getauft wurde.

Taufkerzen an Osterkerze entzündet
Anschliessend luden Pfarreileiter 
Erich Hausheer und die Katechetin 
der dritten Klassen, Monika Koller-
Wermelinger, die Erstkommunion-
kinder ein, ihre Taufkerzen an der 
Osterkerze zu entzünden. Danach 
bestätigten die 31 Kinder selber den 

Bund mit Jesus, was ihre Paten bei 
der Taufe stellvertretend für die nun 
zu Erstkommunionkindern herange-
reiften Täuflinge schon taten.

Weihwasser für zu Hause
Im Anschluss an den Gottesdienst 
trugen die Erstkommunionkinder 

stolz ein persönlich angeschriebenes 
Fläschchen mit Weihwasser nach 
Hause. Dieses könnten sie jeden 
Samstag oder Sonntag nach dem Be-
such des Gottesdienstes immer wie-
der auffüllen, riet der Pfarreileiter mit 
einem Schmunzeln, wohlwissend, 
dass wahrscheinlich leider die wenigs-

ten jedes Wochenende zum gemeinsa-
men Gottesdienstfeiern da sein wür-
den. Ein Versuch wert sei es allemal, 
kommentierte er nach der Feier der 
Schreibenden.

Margrit Leisibach Hausheer

Rain: Auf dem Weg zur Erstkommunion

Der Taufbund wurde feierlich bestätigt

Die Erstkommunionkinder der Pfarrei Rain (auf dem Bild mit Pfarreileiter Erich Haus-
heer und Katechetin Monika Koller-Wermelinger) dürfen stolz ihr personalisiertes 
Fläschchen mit Weihwasser nach Hause tragen. 

Katechetin Monika Koller-Wermelinger und Pfarreileiter Erich Hausheer übergeben 
den angehenden  Erstkommunionkindern  das persönliche Fläschchen mit Weih-
wasser.� Bilder: mlh

Der Kirchenchor an
Allerheiligen, 1. November

(Eins.) Das Fest Allerheiligen am 
Samstag, 1. November, möchte der Kir-
chenchor am Vormittag, 10.15 Uhr, mit 
der deutschen Messe von Franz Schu-
bert festlich, feierlich mitgestalten.
Die Totengedenkfeier am Nachmit-
tag, 14.00 Uhr, wird der Kirchenchor 
mit passsenden Liedern begleiten und 
so dieser Feier einen würdigen Rah-
men geben.
Es werden u. a. gesungen: Seligprei-
sungen. So nimm den meine Hände. 
Ich bete an die Macht der Liebe.
Allerheiligen, das Fest von allen Heili-
gen und das liebevolle Gedenken der 
Verstorbenen.
Zwei unterschiedliche Ereignisse am 
gleichen Tag, die beide ihre grosse Be-
deutung haben.

Freude herrscht im Gormund: Am  
1. November darf Pfarrer Christoph 
Baumgartner als neuer Kaplan in der 
Kapelle Gormund eingesetzt werden 
– darum die erfreuliche lateinische 
Überschrift.

Der Franziskaner Christoph Baum-
gartner stammt aus Uznach SG, wo 
1986 seine Priesterweihe gefeiert 
wurde. Einige seiner zahlreichen und 
sehr geschätzten Stationen: Er war 
Pfarrer in Fribourg, in der Stadtpfar-
rei Lugano, in der Pfarrei Glarus-Rie-
der-Ennenda im Kt. Glarus und seit 
18 Jahren Pastoralraumpfarrer in Bi-
schofsberg, ein grosser Pastoralraum 
mit vielen Gemeinden.

Weltoffene Persönlichkeit
Christoph Baumgartner ist eine welt-
offene Persönlichkeit und er schätzt 
den Umgang mit seinen Mitmen-
schen. Er ist vielseitig interessiert und 

er hat sich immer wieder weitergebil-
det, etwa in Kunstgeschichte, Psycho-
logie, Theologie und Medizin. Eines 
seiner vielen Hobbys von Musse bis 
Sport, ist das Zusammensein mit Mit-
menschen. Hier zitiert seine Motiva-
tion zur neuen Aufgabe im Gormund:
«Ich möchte mit meinen 70 Lebens-
jahren noch nicht in die Pension ge-
hen. Vielmehr wage ich einen Neuan-
fang an diesem schönen Wallfahrtsort 
und begebe mich mit den unterschied-
lichen Glaubensgeschwistern weiter 
auf dem irdischen Pilgerweg in Glau-
be, Hoffnung und Liebe. Miteinander 
gestalten wir an diesem Ort eine Stät-
te des Gebetes, der Stille, der Freude, 
des Glaubens und der gemeinsamen 
Menschenfreundlichkeit. Dabei soll 
die Freude an Gott im Glauben und 
aneinander stets vorkommen. Und 
der Humor soll ebenfalls nie fehlen. 
Jede Begegnung macht mich und Sie 
reich! Darum herzlich willkommen, 

ob als Einzelpilger, als Gruppen, als 
Alleinstehende, als Familien mit Kin-

dern und Jugendlichen, als Suchende 
und Betende in Maria-Mitleiden Gor-
mund. Ich freue mich mit Ihnen als 
pilgerndes Volk Gottes unterwegs zu 
sein und auf die kommenden Begeg-
nungen und Gespräche.»

Ablauf der Einsetzung
am 1. November

9.00 Uhr:
Gottesdienst, Leitung Bischofsvikar 
Hanspeter Wasmer, musikalische Be-
gleitung Jodelclub Alpegruess Knut-
wil.

10.15 Uhr:
alle Besucher:innen sind zum feinen 
Apéro eingeladen, im Unterstand bei 
Josef Erni Gormund.

«Wir freuen uns sehr auf diesen Tag. 
Zur Einsetzung und zum anschlies-
senden Apéro heissen wir alle herz-
lich willkommen!» � Beat Stocker

Neudorf: Kapelle Gormund

«Capellanum habemus – Wir haben einen Kaplan»

Der neue Kaplan der Kapelle Gormund: 
Christoph Baumgartner.  � Bild: zvg

Tulpenbaum im Herbstgold
Der Tulpenbaum – Liriodendron tulipifera – gehört zur Familie der Magnoliengewächse. Dieses 
Prachtsexemplar in goldener Herbstfärbung steht bei der Katholischen Kirche St. Anna in Menziken. 
� Bild: uke




